
In der Lesung vom heutigen Sonntag hören wir bei Jeremia: 

«Gesegnet der Mensch, der auf den Herrn vertraut.» 

 Wir dürfen auf Gott vertrauen. Auf die Liebe.  

Sie schenkt uns Hoffnung, Zuversicht und Freude und Zukunft ein 
Lebenslang, bis zum letzten Atemzug.  

So hoffen wir für uns und unsere lieben Verstorbenen, das unser Leben 
eben nicht auf diese kurze Zeitspanne hier auf Erden beschränkt ist 
sondern dass es weiter geht.  ….. 

Wir sind heute eingeladen Gott Danke zu sagen. 

Für unsere Hoffnung, für die Schönheit seiner Schöpfung und für die 
schönen Künste, die diese göttliche Schönheit aufnehmen, sich 
inspirieren lassen und versuchen sie wiederzuspiegeln.  

Sie haben es zu Beginn schon gehört. Wir dürfen heute wahre 
Meisterwerke der barocken klassischen Musik geniessen.  

Ich heisse Laura Vannini und Ismaele Gatti herzlich bei uns willkommen!  

Gott ruft uns immer wieder zu sich. Er ist die vollkommene Liebe, die uns 
frei macht. 

Heissen wir ihn am Beginn dieser Feier hier in unserer Mitte willkommen 
und bringen wir zu ihm all das, was wir seiner Liebe und dem Frieden 
immer wieder in den Weg gestellt haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Predigt 

Die Worte Jesu klingen vielleicht recht hart in unseren Ohren. Zumal wie 
ja gottseidank in einem Land leben dürfen, in dem wir eben nicht 
Hungern müssen und Satt sind.  

In erster Linie sind diese Worte Jesu natürlich ganz klar eine Einladung 
zur Solidarität mit den Armen, eine Einladung zum Teilen, Eine Einladung 
den Wohlstand auf der Welt zu fördern und allen Menschen ein gutes 
und menschenwürdiges Leben zu ermöglichen. 

In erster Linie sind beide Bibeltexte heute aber eine Einladung dazu, in 
die Tiefe zu gehen.  

In unserem Leben nicht an der Oberfläche des Seins herumzukratzen, 
sondern uns dort zu verankern, wo die ewigen Freuden und das ewige 
Glück auf uns warten. 

Gesegnet der Mensch, der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Ich weiss nicht wie es ihnen geht. Ich finde die Zeiten, in denen wir 
gerade leben recht verworren, aber auch ziemlich spannend. Viele 
Menschen sprechen von einer Zeitenwende und wahrscheinlich stehen 
momentan tatsächlich sehr schwerwiegende Entscheidungen an vielen 
Stellen bevor.  

In den vergangenen Jahrtausenden konnten wir Menschen immer 
wieder erleben, wie sich die zeitlosen überlieferten Worte der heiligen 
Schrift bewahrheiten. Immer und Immer wieder.  

Gottesnähe in guten Zeiten und dann immer wieder die Gottferne, die 
schlechte Zeiten für das Volk mit sich gebracht hat und eben die 
Menschen, die auch noch in Krisen Hoffnung haben, die fest verankert 
sind, auch noch angesichts des Todes.  

Wir sind eingeladen Gott zu suchen ein Leben lang und uns immer 
wieder von ihm berühren zu lassen.  

In seiner schönen Schöpfung, in der Natur, im Schnee, in der Schönheit 
der Musik, in der Freude am Musizieren und am Gesang und eben vor 
allen Dingen immer auch in der Liebe zu unseren Mitmenschen, in der 
Liebe zu Gott.  

 



Fürbitten.  

Jesus, du bist der Menschensohn, unser Kind, in dem die vollkommene 
Liebe in unserer Welt Wirklichkeit geworden ist. So kommen wir aus 
unserer manchmal recht lieblosen Welt mit unseren Bitten zu Dir:  

-Wir beten für die Mächtigen in der Welt, die sich für Frieden und 
Versöhnung einsetzen und für die vielen Menschen die körperlich und 
seelisch verwundet wurden.  

-Wir beten für die Menschen in unserem Nachbarland Deutschland, die 
sich im Wahlkampf befinden.  Schenke ihnen Einigkeit, Recht, Freiheit 
und Frieden.  

-Wir beten für das palästinensische Volk, alle Bewohner von Israel, für 
alle Araber und Kurden: Führe sie auf dem Weg zu Wohlstand und zu 
einer friedlichen Koexistenz, lenke ihren Blick auf das himmlische 
Jerusalem, zu dem alle Völker mit Jubel und in Frieden zu ziehen 
eingeladen sind.   

-Wir bitten um etwas mehr Schnee, um viel Freude in Deiner Schöpfung, 
um eine unbeschwerte Kindheit für die nachkommende Generation  
und um Schutz vor Gefahren und Naturkatastrophen. 
 
-Wir bitten für unsere lieben Verstorbenen: Schenke ihnen die ewigen 
Freuden bei Dir.  

 

So bitten wir Dich durch unseren Herrn Jesus Christus- Heute und alle 
Tage unseres Lebens bis in Ewigkeit Amen. 

 

Solidaritätsfond Mutter und Kind.   

 

 

 

 

 


